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1. Was uns wichtig ist

“ Bemüht Euch um das Wohl der Stadt. Wenn es ihr gut geht, wird es auch Euch gut 
gehen”. 

Als Verein LebensWERT Iserlohn e.V. wollen wir eine Stadt mitgestalten, in der 
sich die Menschen zuhause und willkommen fühlen und den WERT des LEBENS 
erfahren. 

Das Leben ist komplex und vielschichtig, genauso die Freuden und Probleme, die 
es mit sich bringt. Deshalb ist unter unserem Dach Platz für viele verschiedene 
Angebote. 
Unsere Hilfe richtet sich insbesondere an Menschen, die sich in herausfordernden 
Lebenssituationen befinden. 

Wir suchen Menschen, die uns aktiv dabei unterstützen und sich individuell 
entsprechend ihrer persönlichen Lebenssituation einbringen. 

Mit dem vorliegenden Konzept wollen wir die Zielsetzung und die Umsetzung 
dieses Anliegens darlegen und um Unterstützer werben.
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2. Was bisher geschah

Als im November 2015 der Verein LebensWERT Iserlohn e.V. aus der Taufe 

gehoben wurde, waren seine operativen Arbeitsbereiche, das Sozialzentrum 

Lichtblick, die Jugendbewegung Checkpoint und das FlüchtlingsNetzWerk 

Iserlohn, schon lange aktiv. 

Die drei genannten Arbeitsbereiche sind als sozialdiakonische Initiativen der 

Evangelischen Versöhnungs-Kirchengemeinde gegründet worden und haben 

aufgrund ihres kontinuierlichen Wachstums die Grenzen regulärer städtischer 

Kirchenarbeit lange überschritten.

Idee und Vision von LebensWert ist, neben der Förderung dieser Initiativen, 

die Unterstützung von ausgewählten sozialen Projekten in unserer Stadt.

Dafür pflegt LebensWert Kooperationen mit Akteuren aus verschiedenen 

Bereichen, um gemeinsame Ziele zu erreichen.

LebensWERT fördert finanziell, sowie vor allem konzeptionell und ideell, die 

Arbeit von ehrenamtlich tätigen Bürgerinnen und Bürgern. Viele Bedürftige, 

sowie Menschen in erschwerten Lebenssituationen, nehmen wöchentlich die 

Angebote des Vereins in Anspruch.

LebensWERT etabliert sich durch seine Arbeit mehr und mehr in der Stadt.
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3. Was uns antreibt

Wir möchten Chancen geben und Werte leben, vor allem wollen wir beides 
gemeinsam tun.  Gemeinsam im Sinne von LebensWERT bedeutet: 

• Wir wollen Menschen Chancen geben. Denn unabhängig von Alter,  
 Herkunft und sozialer Zugehörigkeit gilt: Menschen, die keine Chancen  
 für sich sehen, werden mutlos und fühlen sich ausgegrenzt. Deshalb  
 brauchen wir Chancengeber für eine lebensWERTE Stadt.
 
• Wir wollen christliche Werte leben. Unsere Gesellschaft baut auf    
 Werten auf, die das soziale Miteinander, die Demokratie und die   
 individuellen Rechte sichern. Diese Werte müssen vermittelt, vor allem  
 aber authentisch gelebt werden. 
  
• Im Mittelpunkt stehen bei uns Gemeinschaft, Gastfreundschaft,   
 Annahme und die Bereitschaft, mit dem Herzen zu sehen.

• Wir lassen uns von den Menschen und ihren Bedürfnissen und nicht  
 von Programmen leiten.
 
• Wir wollen Menschen bestärken und befähigen, selbst mitzugestalten.  
 Dies kann nur geschehen, wenn Begabungen und Stärken Vieler zusam 
 menwirken. Wir brauchen einander in unserer Vielseitigkeit und Fremd 
 heit.
 
• Wir sind im Herzen der Stadt und an den Orten, an denen Menschen  
 das Leben teilen: ihr Glück und Leid, ihre Freude und Tränen,    
 ihren Reichtum und ihre Not, ihre Zweifel und ihren Glauben.
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4. Was wir anstreben

Unsere Ziele sind:

• Förderung der individuellen Persönlichkeitsentwicklung in Ergänzung  
 zur Familie.

• Bildungsangebote in Ergänzung zu Schule, Ausbildung und Beruf.
  
• pädagogische Maßnahmen für Kinder, Jugendliche und    
 Heranwachsende zur Prävention von Sozialgefährdung     
 und Kriminalität.

• Generationsübergreifende Begegnungsmöglichkeiten und    
 Veranstaltungen für Menschen unterschiedlicher sozialer, ethnischer  
 und kultureller Herkunft.

• Versorgung von Bedürftigen mit Lebensmitteln, Kleidung, Möbeln,   
 praktischen Hilfen und Ähnlichem.
 
• Beratung, Betreuung, Begleitung und Unterstützung von Menschen in  
 Krisensituationen.

5. Was wir tun

Um die vielfältige operative Arbeit des Vereins darzustellen, haben wir das 
LebensWERT - Haus entwickelt:
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5. Was wir tun

Im LebensWERT-Haus wird die Durchlässigkeit und enge Verknüpfung der 
Projekte deutlich.  Unsere Motivation gründet sich auf dem Fundament unseres 
christlich geprägten Menschenbildes. Aktiv handeln wir nach dem Leitsatz: 

“Chancen geben, gemeinsam WERTE leben” 

Das LebensWERT-Haus gliedert seine Angebote in die Ebenen Entdecken, 
Entfalten, Einbringen.

• Entdecken: Hier finden Menschen Angebote ganz pragmatischer   
 Art, aus den Bereichen der Grundversorgung und Beratung. Es gibt aber  
 auch Orte der Begegnung und sicheren Raum für Kontaktaufnahme, 
 wertschätzenden Umgang untereinander und eine gelebte        
 Willkommenskultur.

• Entfalten: Auf dieser Ebene können sich Menschen ausprobieren,   
         entfalten und so ihre Potentiale vermehren. 
 Hier geht es um Erfolgserlebnisse, Selbstvertrauen und Selbstwert.
 
• Einbringen: Wir wünschen uns, dass sich Menschen aktiv und    
 verbindlich in die Gesellschaft zum Wohl des Nächsten und der 
 Gemeinschaft einbringen.
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5.1 Lichtblick

Das Sozialzentrum Lichtblick bietet seit 2009 an 6 Werktagen in der Woche 
lebenspraktische, soziale und seelsorgerische Hilfen. Sie sind gedacht 
für Menschen aller Altersgruppen und Herkunft, die Gemeinschaft und 
Unterstützung suchen. 

2014 hatte sich das Zentrum wegen der umfangreichen Angebote und 
Öffnungszeiten auch zu einer zentralen Anlauf- und Informationsstelle 
für Geflüchtete entwickelt. Das Sozialzentrum stellt damit eine wichtige 
Vernetzungsschnittstelle zu den anderen Initiativen der Versöhnungs-
Kirchengemeinde und zu sozialen Einrichtungen anderer Träger dar. Zu den 
Angeboten zählen ein Begegnungscafé, Begleitung und Beratung sowie ein 
kostenloses Mittagessen und Hausaufgabenbetreuung.
Verantwortliche Mitarbeiter stehen zu den Bürozeiten für begleitende 
Gespräche bereit. Das Sozialzentrum wird von hauptamtlichen Mitarbeitern 
geleitet.

Auch die Arbeit des Lichtblickes wird durch die Schwerpunkte im
LebensWERT-Haus bestimmt.
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5.1 Lichtblick

Entdecken: Ausgabe von Sachspenden und Beratung

In den meisten Fällen kommt es über den Besuch der Hausrats- und 
Kleiderkammer oder der Lebensmittelausgabe zum Erstkontakt mit dem 
Sozialzentrum Lichtblick. Diese Spenden kommen von Iserlohner Bürgerinnen 
und Bürgern. An zwei Vormittagen und 2 Nachmittagen in der Woche können 
sie gegen ein geringes Entgelt erworben werden. 

Das Begegnungscafé bietet an vier Nachmittagen in der Woche und Samstags 
über die Mittagszeit eine niederschwellige Möglichkeit der Kontaktaufnahme. 
Dort kann günstig Kaffee und Kuchen genossen und Gemeinschaft gefunden 
werden. Während der Öffnungszeiten ist es auch möglich, einen Termin in 
der Sozialberatung bei einer Fachkraft im Ehrenamt zu vereinbaren. Einmal 
im Monat gibt es sowohl samstags ein umfangreiches Frühstück als auch am 
Sonntagnachmittag einen geselligen Spielenachmittag.

Dienstags und Donnerstags werden gespendete Backwaren weitergegeben. 
Diese Lebensmittelausgabe stellt für einige Familien einen wichtigen Beitrag 
zur Grundversorgung dar. Ein Nachweis der Bedürftigkeit ist dafür nicht 
erforderlich.
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5.1 Lichtblick

Entfalten: Lichtblick Kids 

Von Montag bis Donnerstag findet eine kostenlose Hausaufgaben- und 
Freizeitbetreuung für Kinder, einschließlich gemeinsamem Mittagessen statt. 
Dieses Angebot richtet sich an Kinder und Jugendliche, die keinen Platz in der 
offenen Ganztagsschule haben oder aufgrund von sprachlichen Defiziten oder 
anderen Herausforderungen zusätzliche Unterstützung benötigen.
Während der Lernzeit bearbeiten die Kinder ihre Hausaufgaben oder sie 
erhalten spielerische Sprach- und Lernaufgaben. Die Betreuung übernehmen 
Erzieher, unterstützt durch Freiwillige, Ehrenamtliche und Praktikanten.

Das gemeinsame Mittagessen wird aus Rücksicht auf Kinder muslimischen 
Glaubens  ‚halal‘ zubereitet. Dabei wird der Koch von einem Team aus 
Ehrenamtlichen unterstützt. Die Kinder werden in der familiären Atmosphäre 
herzlich willkommen geheißen. Gemeinsam eröffnen sie die Mahlzeit mit 
einem Gebet, nach der Mahlzeit übernehmen sie kleinere Aufgaben, wie zum 
Beispiel „Abräumen“.

Nach dem Mittagessen ist es möglich, in den Freizeitbereich des Jugendtreffs 
Checkpoint zu wechseln, der während dieser Zeit ausschließlich durch diese 
Gruppe genutzt wird. Neben den Möglichkeiten des Jugendtreffs gibt es hier 
kreative Angebote zum Basteln oder Backen. Anschließend können offene 
Freizeitangebote des Jugendtreffs wahrgenommen werden.

Zusätzlich werden im Jahreslauf besondere Ausflüge gemacht, die den 
Kindern und Jugendlichen neue Lernräume eröffnen: Natur wird erlebt, 
eigene Fähigkeiten und Grenzen werden erfahren oder kulturelle Geschichte 
nachempfunden. In den Schulferien werden in Zusammenarbeit mit dem 
Jugendtreff Checkpoint und der Evangelischen Versöhnungs-Kirchengemeinde 
Tagesangebote, Tagesausflüge und Motto-Wochen veranstaltet.
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5.1 Lichtblick

Einbringen: Mitarbeiten im Lichtblick-Team

Einzelne Angebote des Begegnungscafés sind bewusst als Miteinander von 
Team und Besuchern konzipiert. Einmal in der Woche wird abends gemeinsam 
gekocht und gegessen.

Neben den Angeboten für die Besucher bietet das Sozialzentrum auch die 
Möglichkeit sich selbst zu engagieren. Von den etwa 25 Mitarbeitern sind 
über die Hälfte Geflüchtete. Sie erhalten durch die Mitarbeit Tagesstruktur 
und soziale Kontakte. Um Sprachbarrieren zu überwinden und ggf. kulturell 
bedingte Konflikte besser verstehen zu können, ergänzen Geflüchtete mit 
bereits besseren Sprachkenntnissen das Team. Des Weiteren können im 
Lichtblick auch Sozialstunden abgeleistet werden

Alle Angebote im Überblick:

  Angebot    Termin
  Lichtblick-Kids   Mo-Do: 12:00 – 16:30 Uhr

  Kleiderkammer, Hausrat  Mo, Di:  9:30 – 11:30 Uhr
       Do, Fr: 15:30 – 18:00 Uhr 

  Begegnungscafé   Mo, Di, Do, Fr: 15:30 – 18:00 Uhr    
  Spielenachmittag   Sa: 11 – 14 Uhr
       So: 15 – 17 Uhr (letzter So im Monat)  

  Frühstück    Sa: 11 – 14 Uhr (1x im Monat)

  Gemeinsames Kochen  Mi: 18 – 20 Uhr

  Brotausgabe    Di, Do: 19 Uhr

  Sozialberatung   Während der Café-Öffnungszeiten  
       auf Anfrage
  Seelsorge, psychosoziale  Während der Öffnungszeiten bzw.  
  Beratung    auf Anfrage
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5.2 Checkpoint

Die Jugendbewegung ist aus Eigeninitiative von Kindern und Jugendlichen 
gegründet worden. An 4 Tagen in der Woche findet offene Arbeit in Form 
eines Kinder- und Jugendtreffs statt. Sie wird durch eine große Zahl von 
Projektangeboten ergänzt. 

Seit 2006 besteht der Jugendtreff Checkpoint in der Innenstadt Iserlohns. 
Kinder und Jugendliche aus unterschiedlichsten Kulturen und Ländern 
kommen zusammen unter dem Grundsatz 

„Wir wollen einander annehmen und respektieren und Kreativität fördern, 
denn jeder Einzelne ist wertvoll und gleich wichtig“ .

Von dieser goldenen Regel lassen sich alle Verhaltens- und Umgangsregeln im 
Jugendtreff ableiten. Sie kommt besonders in Konfliktsituationen zum Tragen. 
Die Mitarbeiter des Checkpoints haben sich das gemeinsame Ziel gesetzt, den 
Jugendlichen eine beständige Anlaufstelle zu bieten. Sie sollen in geschützter 
Atmosphäre ihre Kreativität entfalten und gesunde Beziehungen erleben 
können.

Auch die Arbeit des Checkpoints wird durch die Schwerpunkte im 
LebensWERT-Haus Entdecken – Entfalten – Einbringen bestimmt:
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5.2 Checkpoint

Entdecken: Streetwork und Kreativ-Café

Grundlage der Arbeit im Checkpoint bildet die offene und aufsuchende 
Arbeit, welche im LebensWERT-Haus unter den Begriffen “Kreativ-Café” und 
“Streetwork” wiederzufinden ist. Dabei dient das Kreativ-Café den Kindern und 
Jugendlichen als Begegnungsraum mit sicherer und verlässlicher Atmosphäre. 
Hier können sie bestehende Beziehungen pflegen, neue Freundschaften 
schließen und vertrauensvolle Beziehungen zu den Mitarbeitern aufbauen.
Jugendliche können hier auch erste Kontakte zur Arbeitswelt herstellen. 

Daneben sieht Checkpoint seinen klaren Auftrag auch darin, die Räumlichkeiten 
zu verlassen und als aufsuchende Arbeit Streetwork im Quartier zu betreiben. 
Hier liegt der Fokus darauf, Kinder und Jugendliche über die stattfindenden 
Angebote im Checkpoint zu informieren. Dadurch werden bereits außerhalb der 
Einrichtung Beziehungen zu den Kindern und Jugendlichen in ihren gewohnten 
Umgebungen geknüpft. Die Streetworkarbeit leitet zum Checkpoint hin und 
dient gleichzeitig als „Antenne“ in den Stadtteilen, um Bedarf und Ressourcen 
wahrzunehmen.
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5.2 Checkpoint

Entfalten: Liveart-Workshops, Checkpoint Soul und Projektarbeit

Die Kinder und Jugendlichen bekommen die Chance, ihre vorhandenen 
Stärken und Ressourcen zu entfalten und auszubauen. Wo in der offenen und 
aufsuchenden Arbeit Talente und Fähigkeiten erst entdeckt wurden, liegt nun 
das Ziel darin, durch Workshops, identitätsstiftende Angebote und Projektarbeit 
die Teilnehmenden zu aktivieren und ihnen die eigene Selbstwirksamkeit neu 
bewusst zu machen. 

So können die Kinder und Jugendlichen in den “Liveart-Workshops” bei sport- 
und kulturfördernden Kursen mitmachen, z.B. beim Family-Dinner gesundes 
Kochen erlernen, im Tanzworkshop ein neues Körperbewusstsein erleben oder 
beim Bandworkshop ihre musischen Talente ausbauen. Das Angebot variiert 
dabei und richtet sich nach den ermittelten Bedarfen. 
In der offenen Veranstaltung “Checkpoint Soul” werden christliche Werte 
thematisiert und dadurch Identitätsfindungsprozesse angestoßen. Dabei wird 
vor allem nach der Bedeutung der Bibel für Kinder und Jugendliche heute 
gefragt und alltäglichen Problemen aus biblischer Sicht nachgegangen. 

Die Arbeit des „Checkpoint Soul“ läuft bereits seit 2006 und wird jede Woche 
von vielen Teilnehmenden besucht und aktiv mitgestaltet.

Die Projektarbeit unterliegt dem stetigen Wandel, Projekt-Angebote richten sich 
nach den aktuellen Herausforderungen, den jahreszeitlichen Möglichkeiten 
und selbstverständlich nach den finanziellen Möglichkeiten des Vereins. 
Diese Angebote zielen meist auf eine Durchmischung der unterschiedlichen 
Zielgruppen im Quartier ab und es entsteht interkulturelle Vernetzung.

Ein Beispiel ist die „Lebenswerkstatt”. Als Kooperationsprojekt mit der Stadt 
Iserlohn richtet sie sich an junge Erwachsene. Durch handwerkliche Tätigkeiten 
wird das Quartier verschönert und die Bewohner werden mit kleineren 
Reparaturarbeiten und Instandsetzungen unterstützt. Werte wie Pünktlichkeit, 
Ehrlichkeit und Verantwortungsbewusstsein werden hier nicht nur gelehrt, 
sondern gelebt.
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5.2 Checkpoint

Einbringen: Ehrenamtliches Engagement und Projekte

Die Grundlage für alle Angebote bildet das ehrenamtliche Engagement. 
Professionelle Mitarbeiter gestalten die Angebote so attraktiv, dass wöchentlich 
sehr viele Jugendliche den Checkpoint immer wieder besuchen. Jugendarbeit 
ist Beziehungsarbeit: Die persönliche Ansprache der Jugendlichen ist ein 
entscheidender Faktor, um sie erfolgreich auf ihrem Weg in ein selbstbewusstes, 
aktives und konstruktiv gestaltetes Leben zu begleiten. Der Stamm an 
ehrenamtlichen Mitarbeitern ist über die Jahre gewachsen und sichert so den 
Fortbestand der vielfältigen Angebote.

Neben dem regelmäßigen ehrenamtlichen Engagement besteht auch die 
Möglichkeit sich in Form von Projekten einzubringen. In dieser Stufe wird 
ein hohes Maß an Selbstwirksamkeit und Teilhabe bei den Teilnehmenden 
freigesetzt. Die Kinder und Jugendlichen beenden die Projekte mit viel Freude 
und mehr Selbstvertrauen. Oft bleibt der Kontakt darüber hinaus weiter 
bestehen, somit ist das eigentliche Ziel der Arbeit erreicht: 

“Chancen wurden gegeben und Werte gemeinsam gelebt!”
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5.2 Checkpoint

Alle Angebote im Überblick:

 Angebot      Termin
Kreativ-Café      Mo-Do: 14.30 -16.30 Uhr

ca. 6 bis 8 unterschiedliche 
Workshopangebote 

z.B. Family-Dinner     Mo: ab 17 Uhr
Zirkusschule     Mi:  ab 17 Uhr
Bandworkshop     Fr:   ab 17 Uhr
Tanzworkshop     Fr:   ab 17 Uhr
zu unterschiedlichsten Zeiten 
genauere Infos beim Kreativ-Café 
zu bekommen oder per Anfrage)

Checkpoint Konfi     Di:  ab 17 Uhr (2 mal im Monat)

Checkpoint  “ich bin angekommen” 
Zirkusprojekt mit Zirkusschule Petit  Di: ab 17.45 Uhr
       in der Zirkusschule Petit

Projekt Lebenswerkstatt    Mi: ab 17 Uhr

Checkpoint Soul     Do:  ab 17 Uhr

Checkpoint Eventcafé
(begleitend zu den Workshops)  Fr:  ab 17 Uhr
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5.3 Flüchtlingsnetzwerk Iserlohn

Gegründet 2012 von fünf Iserlohnern unter dem Namen „Patenschaftsprojekt 
für Geflüchtete“ ist es seit 2014 unter dem Namen „FlüchtlingsNetzWerk“ und 
dem Slogan  „Gastfreundschaft leben“ aktiv.

Selbstverständnis:

Das FlüchtlingsNetzWerk ist ein Netzwerk von Menschen, die Gastfreundschaft 
unabhängig von Herkunft und Religion üben. 
Es werden Begegnungen ermöglicht, die von Wertschätzung und Nächstenliebe 
geprägt sind.
Geflüchteten werden Räume und Möglichkeiten angeboten, ihre Gaben 
zu entfalten. Den Mitbürgerinnen und Mitbürgern wird die Situation  der 
Geflüchteten nahe gebracht, damit Ängste und Vorurteile abgebaut   
werden können.

Gastfreundschaft bedeutet:

• Willkommenheißen
•  Begleitung
• Fürsorge
• Gemeinschaft
• gegenseitige Hilfe
• Freundschaft

Im Sinne des LebensWERT-Hauses gliedern sich die Angebote in die Ebenen 
Entdecken, Entfalten und Einbringen.
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5.3 Flüchtlingsnetzwerk Iserlohn

Entdecken: Grundversorgung
Die Arbeit des FlüchtlingsNetzWerk Iserlohn fokussiert zunächst Angebote 
der Grundversorgung. Geflüchtete kommen oft nur mit dem Nötigsten nach 
Deutschland und es fehlt ihnen auch an finanziellen Mitteln. Einer der stärksten 
Bereiche ist die Sachspendenorganisation und Transporthilfe sowie die 
Kooperation mit der Kleiderkammer im Sozialzentrum Lichtblick. Geflüchtete 
erhalten dort Möbel und Sachspenden, Ehrenamtliche organisieren die 
Weitergabe der gespendeten Gegenstände, die Abholung, den Transport und 
ggf. den Aufbau und die Montage.

Entfalten: Patenschaften
Das Patenschafts-Projekt bildet den größten Arbeitsbereich. Iserlohner 
Bürgerinnen und Bürger haben in diesem Rahmen Patenschaften für 
Einzelpersonen, Personengruppen oder Familien mit Fluchterfahrung 
übernommen. Insgesamt betreuten die Ehrenamtlichen im Patenschaftsprojekt 
2016 über 800 Geflüchtete. 
Durch die Patenschaften wird die Vision der Gastfreundschaft aktiv umgesetzt. 
Menschen mit Fluchterfahrung sollen erleben, dass sie willkommen sind. 
Durch konkrete Ansprechpartner können sie einfacher in der neuen 
Umgebung zurechtkommen.  Die Angebote reichen von Besuchen 
und Übersetzungsdiensten, über die Begleitung bei Arztterminen und 
Behördengängen bis zur Vermittlung in Ausbildungs- und Arbeitsverhältnisse. 
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5.3 Flüchtlingsnetzwerk Iserlohn

Einbringen: Geflüchtete in Arbeit

Um Geflüchteten den Aufbau einer eigenen Zukunft zu erleichtern, Chance auf 
Unabhängigkeit zu geben und ihre Akzeptanz in der Gesellschaft zu erhöhen, 
hat das FlüchtlingsNetzWerk das Projekt “Geflüchtete in Arbeit” ins Leben 
gerufen und ist somit auch beim Runden Tisch für Arbeit vertreten.
Die Mitarbeiter des FlüchtlingsNetzWerks konnten bereits in den ersten 
Monaten nach Projektstart über 70 Geflüchtete in Arbeit und Ausbildung 
vermitteln. 

Alle Angebote im Überblick

Angebot       Termin
Sprechstunde & individuelle Beratung  Do:  16.00 -17 Uhr
Patenschaften (Vermittlung)    Do:  16.00 -17 Uhr
        und nach Vereinbarung

Patentreffen      4 mal jährlich

Umzugshilfe und Organisation 
von Möbel-spenden     nach Vereinbarung mit   
        Spendern

Deutschförderangebote     2 x wöchentlich nach    
        Vereinbarung mit den 
        Teilnehmern

Psychosoziale Hilfen     nach Vereinbarung

Infoveranstaltung & Mitwirken auf 
Tagungen       nach Vereinbarung

Vermittlung in Freizeitangebote   nach Bedarf
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5.4 runder Tisch für Arbeit
LebensWert hat den “Runden Tisch für Arbeit” ins Leben gerufen. 
Unter Beteiligung des JobCenters, der Agentur für Arbeit, der Stadt 
Iserlohn, der ansässigen Serviceclubs und der Arbeitgeberverbände 
ist eine Kooperation entstanden, die konzeptionell an gemeinsamen 
Themen zu bestehenden Problemen arbeiten.

Die gesellschaftliche Notwendigkeit, Arbeitssuchende und 
Arbeitgeber zusammen zu bringen, kann in diesem Netzwerk 
sehr erfolgreich umgesetzt werden. Sehr praxisnah werden z.B. 
geeignete Weiterbildungsangebote für Arbeitssuchende entwickelt 
oder nach Möglichkeiten gesucht, die potentielle Arbeitnehmer 
- passgenau zu den Arbeitszeiten der Betriebe - rechtzeitig an den 
Arbeitsort zu bringen. Auch berufsbegleitende Unterstützungs- und 
Fördermaßnahmen sind regelmäßig Thema beim „Runden Tisch für 
Arbeit“.

5.5
LebensWERT unterstützt zur Zeit diese oben beschriebenen Angebo-
te, aber ist offen für weitere Projekte, die die Ziele des Vereins teilen. 
Da sich auch die Initiativen des Vereins immer an gesellschaftsrele-
vanten Problemstellungen orientieren und die Angebote stetig da-
nach ausgerichtet werden, sind wir auf den verschiedenen Ebenen 
immer wieder neu auf der Suche nach Projekt- und Kooperations-
partnern sowie Unterstützern, die mit uns neue Herausforderungen 
annehmen.

6. Wie wir aufgestellt sind
LebensWERT hat weit überwiegend ehrenamtliche Mitarbeiter (Stand 
Mitte 2018). Der Verwaltungsaufwand wird sehr gering gehalten. 
LebensWERT fördert bislang projektbezogene Sachausgaben und 
Personalausgaben aus den 3 Initiativen.
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7. wer uns unterstützt

Hier findet sich eine Auflistung vergangener und aktueller Förderer, welche die 
Arbeit unter dem Dach der Kirchgemeinde oder des Vereins gefördert haben

Unterstützer / Förderprogramm   für folgende Einrichtung(en)
Evangelische Landeskirche von Westfalen  Sozialzentrum Lichtblick, 
Rheinland-Westfalen-Lippe e.V.    Jugendbewegung Checkpoint, 
(Diakonie RWL)     FlüchtlingsNetzWerk Iserlohn,
       LebensWERT Iserlohn e.V.

KOMM AN NRW     Sozialzentrum Lichtblick,    
       Jugendbewgung Checkpoint,   
       FlüchtlingsNetzWerk Iserlohn,
       LebensWERT Iserlohn e.V.

Dr. Wilhelm und Dr. Ursula Kirchhoff-Stiftung Sozialzentrum Lichtblick

Hans und Elisabeth Niederstein-Stiftung  Sozialzentrum Lichtblick,    
       Jugendbewegung Checkpoint,   
       FlüchtlingsNetzWerk Iserlohn

BVB Stiftung „leuchte auf“    FlüchtlingsNetzWerk Iserlohn

Bürgerstiftung der Sparkasse Iserlohn  Sozialzentrum Lichtblick,    
       Jugendbewegung Checkpoint,   
       FlüchtlingsNetzWerk Iserlohn

Stadtwerke Iserlohn     Sozialzentrum Lichtblick,    
       Jugendbewegung Checkpoint,   
       FlüchtlingsNetzWerk Iserlohn

Serviceclubs (Rotary Club, Lions Club, Zonta, etc.) Sozialzentrum Lichtblick,    
       Jugendbewegung Checkpoint,   
       FlüchtlingsNetzWerk Iserlohn

Landschaftverband Westfalen Lippe (LWL)  Checkpoint Iserlohn, Sozialzentrum   
       Lichtblick

Privatpersonen und Unternehmen   Sozialzentrum Lichtblick,   
       Jugendbewegung Checkpoint, 
FlüchtlingsNetzWerk Iserlohn, LebensWERT        
  Iserlohn e.V.
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8. wer mit uns zusammenarbeitet
LebensWERT verfolgt das Ziel, sich in Iserlohn zu vernetzen, Dies gilt sowohl 
für die Angebote im Lebenswerthaus untereinander als auch für Kooperationen 
mit Dritten

Projekt    Initiator   Projektpartner
Sprungnetz   Jugendbewegung   FlüchtlingsNetzWerk 
    Checkpoint   Lions Club Iserlohn

Runder Tisch    LebensWERT   Jugendbewegung Checkpoint,
für Arbeit       FlüchtlingsNetzWerk
        Lions Club Iserlohn,
        Märkischer Arbeitgeberverband 
e.V.,
        Berufsbildungszentrum der 
Kreishand         werkerschaft Mär-
kischer Kreis e.V.
        Agentur für Arbeit
        JobCenter
        Stadt Iserlohn

Geflüchtete in Arbeit  FlüchtlingsNetzWerk   Jugendbewegung Checkpoint
        Märkische Arbeitgeberverband 
e.V.
        Berufsbildungszentrum der 
Kreishand         werkerschaft Mär-
kischer Kreis e.V.

Lebenswerkstatt  Jugendbewegung   Stadt Iserlohn
    Checkpoint   Sprungnetz
        Berufsschulen in Iserlohn
        Kinder- und Jugendzentrum 
Karna          cksweg 
Zirkusprojekt
 “Ich bin angekommen” Jugendbewegung   Zirkusschule Petit 
    Checkpoint   Flüchtlingsunterkünfte 
        Kinder- und Jugendtreff Hei-
de-Hom          bruch
Regionale Jugendarbeit Jugendbewegung   Jugendzentren aus der Region 
    Checkpoint
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